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1. BeschreibLUlg 

Das Nachbear.beit.ungsgerät (NBG) B 601 dient als Nachlaufgerät 
für 6- bzw. 8-Schar.pflüge zur VerfestigLUlg, KrümelLUlg LUld Ein­
ebnLUlg der Saatfurche. 

!n zwei nebeneinander pendelnd aufgehängten Werkzeugrahmen .kön­
nen insgesamt 6 rollende Werkzeuge befestigt werden, so daß in 
ArbeitsrichtLUlg drei Werkzeugreihen mit W1terschiedlichem Bear­
beitW1gseffekt wirksam werden. 

Die bisher üblichen Packerscheiben, Krümelsterne oder Stab-:­
krümler sind LUltereinander austauschbar und können entsprechend 
d~n Bodenbedingungen variiert eingeaetzt werden. Für extrem 
schollige, klutige Böden stehen schwere Packer zur Verfügung. 

Die Werkzeuge haben folgende Funktion lilld Wirkung: 

Linsenpacker - - . 

Stabkrümler 

gerade Scheiben 

Krümelsterne 

schwere Packerringe 

Abkürzung 

SK 

gS 

KS 

sPR 

. Fanktion 

Zerschneiden -und An­
drücken von Schollen 
und Kluten im Unte:egrund 

Verdichten, Krümeln 

Zerschneiden von Kluten 
und Sch ollen 

Krümeln , partielles Ver­
dichten 

Verdichten,des Untergrun­
des, Zertrümmern von 
Kluten W1d Sm ollen 

- - - . . -. -
Das Gerät besitzt zwei Laufräder mit schwenkbarer Achse und hy-
draulischer. Betätigung. Der 'Aushubmechanismus ist so gestaltet, 
daß das vordere Rad bei der . Arbei t den Boden berührt LIDd Nickhwe- e 
gungen des Gerätes verhindert. 
Das Gerät ist während des Transportes am verlängerten Werkzeug­
träger des Pfluges befestigt. Diese Ver-bindung bleibt auch i1'1 Ar­
beitsstellung bestehen, werm das Nachbearbeitungsgerät durch Zu­
rüokstoßen des Pfluges um 900 zur Seite geschwenkt und mittels 
Zugkette vorn am Pflug befestigt wird. ~er hintere Verbindungs­
pLUlkt wird gleichzeitig so arretiert, daß eine Rückwärtsfahrt 
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, möglich ist. 

Die Hydraulikanlage des Pfluge8 'und 'des NBG sind synchron ge~ 
schaltet. so daß für Wendevorgänge am Schlagende beide Geräte, 
allsgehoben werden. Die Umrüstung in '~r,ansport- bzw. Arbei tsstel­
lung i ,st ,in Einmannbedienung möglich. 

Technische Daten 'B 601 
. . -- -_. 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Höhe 
Masse 
Boden1!reiheit 
Spllrweite 
Reifenabmessung 
Lllftdrllck 
Radlast ' ' rechts 

links 

4000 mm 
2900 mm 
1700 mm 
1260 q 

270 mm 
2450 mm 

10.0-15 AM 

2.25 kp/om2 

555 kp 
580 kp 

Technische Daten B 601 allS Produktion der UVR , 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Höhe 
Bedenfrelheit 

2. PrUfungsergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

, 4100 mm 

2800 mm 

1800 DID' 

40(') IID 

Die Einsatzbedingungen der ~unktionsprüfung sind in Tabelle 1 

zusammengest,ell t. 

Tabelle 1 
Einsatzbedingungen der FunktionsprUfung 

Eins~tzor'ti .. . - - - - - - -

:Bodenart - .. - . , 

Bodenzl1stand 

Steinbesatz , 

anlehmiger . Sand -'. -, _ .. .. .. ,," " ~ ---L6! -" -" -- -- ," "" "-. 
Lehm 
Frühjahr: 

Herbst: 

normal fest; 
normal, feucht 
klutig-sohol1ig 
normal feuoht 
bis trocken 

'gering mi,ttel 

kll1tig. soholl~. 
normal feuoht 
hart - auagetrocknet 

elme 
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Die Erge,bnisse der Arbei tsqualitätsun tersuahungen auf dem D-Stand­
ort sind in Ta'belle 2 zusammengefaßt. 

Tabelle 2 
Ergebnisse der Arbeitsqualitätsuntersuahungen 

Einsstzort Mestliri 
Frühjahr ' ' Herbst ' " Einsatzzeit 

Werkzeug­
variante 

----~--

Bodenfeuohte 
M% 

Bodeudiohte 
g/om"' , 

Ausgangszustand 
in 100m Tiefe 
Eild'zus tand 
in' 5 am Tiefe 
in 150m Tiefe 

Klutigkeit 
Endzustand 

«. 10 mm 
10 - 50 mm 
<. 50 mm 

Rauhtiefen 
< 5 om 
>5 om 

Frühjahrseinsatz 

LP/LP/KS , LP/Ll/KS 
g.S/aK/KS 

8,8 - 16,3 6,4 - 9,6 

1.37 - 1,58 1.14 - ",69 

1,25 - 1,35 1~22 - 1.33 

1,27 - 1,55 1,29 - 1.38 

45 - 80 % 30 - 5Ö % 
45 - 55 % 42 - 81 % 

5 - 10 % 4 - 5 % 

84 - 93 % 66 95 % 
7 - 16 % 5 - 14 % 

Auf dem D-Standort wlll'de die Werkzeugvariante LP/LP/KS und 
gS/SK/KSbei optimalem Feuohtezustand des Bodens ' {9"-16 ' % einge~ 
setzt. 
Bei einer guten Pflugqualität erzielte das Gerät eine gute Ver­
dichtung des Unterbodens ' sowie eine gute Krümelung und Ei.nab­
nung der O;berflädhe. Der proz'entuale Anteil der Rauhtiefen über 
8 om betrug 1 - 13 %, -der Anteil der KlutengrMßeüber 50 mm 
5 - ':i5 %. ,AIif den Lehmkiil.ppen ist j edooh die KrUmelW1g sohleoht. 
l)agegen sink~ a'tlf leiohten Böden (Sandböden) das NBG zu ,tief 
ein, und die 'StUtzräder müssen zur Abstützung herangezogen werden. 
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Auf dem lö-Standort wurde bei hoher Bodenfeuohte 14 -17 % d i e 
Werkzeugvariante LP/LP/KS auf Futterroggenstoppel eingesetzt. 
DXe erreiohte VerdichtUng entsprach mit 1,25 - 1,38 g/cm3 der · 
ATF. Der Anteil der Kluten unter 50 mm betrug 75 %. 
Die Unebenheiten über 8 ·om betrugen 5 - 1~ %. 
nuroh tiefe Radspuren, starke Verdiohtungen und ungsnügende Wen- . 
dung des Bodens beim Pnüge.n wurden Hohlräume in der Tiefe 1-0 -
150m unzUreichend beseitigt. Unt er diesen erschwerten, aber häufig 
auftretenden Bedingungen· ist der Einsatz einer Scheibenegge ·zur 
zusätzlichen Nachbearbeitung erforderlich. 

Herbsteinsatz 

A·uf dem D-Standort wurde bei geringer Bodenfeuchte (6,4 - . 9,,6 %) 
und einet' Ausgangslagerungsdiohte von 1, 54 ~ 1,69 e./cm3 ·die Werk­
zeugkombination LP/LP/KS eingesetzt. 
Naoh einer qualitativ-guten Pflugfurche erzielte das NB.G eine gute 
Einebnung, Krümelung und Verfestigung. Der Anteil von Kluten über 
50 mm betru,s 4 - 5 %, der jedoch auf den schwierigen Lehmkuppen 
anstieg. Die Verfestigung ·in der Tiefe von 10- 150m auf Werte 
,von 1,29 ~ 1,38 g/cm3 lassen die gute Tiefenwirkung der Linsenpacker 
erkennen. 
Auf den stark ausgetrockneten Böden des Lö-Standortes (3,5 % Boden­
feuohte) wurde die Werkzeugkombination LP/sK/KS ei~ esetzt. 
Ji)ieduroh die Pflugarbeit erzeugten Schöllen ·konnten nur teilweise 
~erkleinert werden. Besonders in der Tiefe 10 - 150m blieben die 
Schollen fast unberührt. 
Im Vergleioh zu den konventionellen.Naohlaufgeräten konnte an der 
Oberfläche· eine wesentlich bessere Zerkleinerung ·erreicht werden. 

In der Tabelle 3 ist die Zusammensetzwig der Bodenaggregate unter 
extremen Einsatzbedingungen nach der BearbeitUng mit beiden Nach­
bearbeitungsgeräten aufgeführt. 
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Tabelle -) 
Vergleioh der anteiligen Bodenaggregaw unter extremen Einsatz­
bedingungen 

Aggr egatgröße Standard -B 601 
Anteil in % Anteil in % 

o - 10 mm 2,8 15 , 0 
10 - 50 mm 32,2 56,6 
50 - 100 mm .29,9 19 , 0 

100 - 200 mm 33,2 9,4 
200 - 300 mm 2,8 0 

Während unter den gl~ichen Beding ung en das B 601 keine Unebenhei­
ten über 8 cm hinterließ , wQrde bei der Standardtechnik ein Anteil 
von 9, 4 % fest gestellt. 

Die Ergebnisse der ZQgkraftmessungen sind in Ta·belle 4 ZQsammenge-
faßt . 

Tabelle 4 
Ersebniäse 'der ZUl;lkraftmessuns 

Einsstz- ' 
bedin- Löß Löß Löß Löß D4 D4 D4 D4 
sunß 
Arbeits- Pflü- Pflü- Pflü- Pflü- Pflü- Pflü- ' Pflü- Pflü-
art gen gen gen gen gen gen gen gen 

Traktor/ K 700 K 700 K-700 K 700 K 700 K 700 K 700 K 700 
PflQg PTK-8 PTK-8 PTK-§. PTK- 8 PTK- 8 PTK-8 P7JK-8 PTK- 8 

Aus- Var . 1 Var . 2 Var .1 Var.2 Var . :t Var . 2 Var.1 Var.2 rüstung 

Arbeits-
geschwin- 6, 5 6,0 8,5 7 , 7 7,2 7 , 1 1-0,1 9, 7 di gkeit 
km/ h 

ZQgkrafir 
bedarf 900 710 1050 910 705 614 887 1160 
kp 

Zuglei-
stungs- 21, 7 15 , 8 33 , 1 26 , 0 18, 8 16, 1 33,2 41 , 7 bedarf 
PS 

Val'. l ' = LP/LP/SK 
Val' . 2 = LP/SK!SK 

e 
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AUS technologischer Sich t bewirkt der Anbau an das Aggregat 
Traktor-Pf:I.ug eine Geschwindigkeitsminderung um ca. 1 km/h, das 
sind 0,3 ha/h bei Arbeitstiefen bis maximal 25 cm. Auf mattel­
schweren und schweren Böden ist deshalb die Reduzier~g der Pflug­
arbei tsbrei te um eine . Pflugkörperbrei te zur Erreichung eiRer 0]>-

timalen Traktorarbeitsgeschwindigkeit erforderlich. 
Mi t d~m ··.Aggregat Traktor-Pflug-NBG w·urden in der G.esamtar·bei ts­
zeit TOS Leistungen von 1,0 - 1,3 ha/h erreicht. 
Die .Leistungen sind stark abhängig von der Pflugarbeitstiefe und 
der Bodenschwere. 

2.2. Einsatzprüfung 

In Tabelle 5 sind die mit dem NBG erzielten Leistungen zusammen­
gefaßt. 

Tabelle 5 

Stand0rt 
Einsatzort 
Dilivial­
standort 
Mestlin 

Löß-Stand­
ort 
Hadmersleben 

B 601 

1100 ha 

ungar. NBG 

45S ha 

1. 70 ha 
2. 67 ha 

Im Verlauf der Einsatzprüfung traten am B 601 keine Schäden auf. 
s 

Beim Einsatz des Gerätes aus der UVR wurden folgende Mängel und 
SohädeR festges"tellt: 

- Anhängevorrichtung gebrochen 
- Schweißnahtrisse am Rahmen 
- Abstreioherhalter deformiert 
- Welle des Linsenpaokers .gebrochen 
- Lager des Linsenpackers defekt 
- Arretierung an den Radgabeln verbogen und wirkungslos 

Das Umrüsten von Transport- in Arbeitsstellung dauert 10 min und 
kann V0~ Traktoristen ohne zusätzliche Hilfe durchgeführt werden. 
Die Umrüstzeit kann sich verlängern, wemr durch leichte Deforma­
ti0n äer Koppilti.ngstei!e oder dllU'ch Wlebenes Gelände die Bdlzen 
der SteckverbiRdungeR schwer lö'sbar gewoit'dEl!l ·SiRd. 



Eine besondere Einstellung des Gerätes ist nicht erforderlioh. 
Jedooh müssen auf sehr leiohtem Sand boden die Stützräder abge­
senkt werden, um ein zu starkes Einsinken der Werkzeuge unddas 
Anstauen von Boden Zll verhindern. 
Das Einballen der Werkz,eugzllsätze entspreohend den Einsatzbedin­
gungen muß auf dem Stützpunkt erfolgen, weil weitere Werkzeuge 
nicht mitgeführt werden können, und duroh eine zweite AK der 'Ein­
bau körperlich erleichtert wird. 
Die Pflege 'und Wartung erstreokt sich auf die Kontrolle der 
SChraubverbindungen und das Schmieren von Gelenken, Bolzen und 
23 Sohmiersteilen. 
Die Lager der Werkzeuge sind wartungsfrei; die Radlager werden 
vor imd nach der Kampagne geschmiert. 
Der tägliche Pflegeaufwand beträgt 12 min. 
Das N'BG ist derart mit dem Pflug gekoppelt, daß Vorwärts- und 
RüCkwärtsfahrt möglich sind, und daß bei maximalen Kurvenfahrten 
immer ein havarieloser Naohlauf gewährleistet ist. Bei Naoht-:­
und Komple~arbeit entstehen keine ~tzlichen Ersohwernisse für 
den ~raktoristen. 
Vers6hleißteile sind die Arbe'i tswerkzeuge, die 'bisher alloh auf 
ste'inigen Böden keine abnormen Verschleißersoheinungen aufwie-
sen. 

3. Auswertung 

Das Naohbearbeitungsgerä,(; B 60J hat " .. ch im Einsatz bewährt. 
Das auf der Grundlage des B 601 von der UVR gebaute NBG be­
sHzt konstru~tive Veränderunge, die sich ,im Einsatz nioht be­
währten. 
Die Arbeitsqualität der Geräte ist auf allen Standorten und allen 
Einsatzbedingungan gut und wesentlich besser als die der bisheri­
gen N'achl,aufgeräte. 
Auf sehr leichten Sandböden müssen die Laufräder abgesenkt wer­
den, um einen Teil der Gerätemasse abzustützen. 
Die schweren Paokerwerkzeuge bewirken eine gute Verciiehtung. 
Unter allen Einsatzbedingungen, außer bei extrem trockenen, bin­
digen Böden, werden die Werte der J\TF erfÜll t. 
Das Nachbearbeitungsgerät ,für einen ' 5-Mp-Pflug erfüllt die ar­

oeitstechnisoh-technologischen Beding ungen für die industriemäßi­
ge Produktion. 
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Duroh die vorteilhafte Kopplung mit dem Pfl~g und durch die hy­
dra~lische Betätigung im Arbeitsz~stand erhält das ·Gerät wesent­
lich bessere Eigenschaften als herkömmliche Geräte. 
Die Einmannbedienung !llld die Bedienung d~oh ·Fra~n sind gewähr­
leistet; der. Nacht- und Komplexeinsatz ist ohne Einschränkung 
d~rch.führbar. 

Der A~wand für Bedi enung; Pflege un~ 1:Jmrüstung ist gering • . Her­
vorzMeben ist die g~te Haltbarkeit des B 601 und die· geringe 
Störanfälligkeit unter extremen Bedingungen 

A~ der Grundlage der bisherigen E1nsatzergebnisse w~den die in 

Tabelle 6 z~sallJllengestellten Ko·sten kalk~ltiert .. Da das NEG in 

der Regel n~ beim Pflügen . der Saatf~che eingesetzt wird·, ·erreicht 
es eine J~esleistwlg, die 60-65 % der Pfl~gleist.ung beträgt. 
Das sind ·ca. 900-1000 h je Jahr. 
Es w~de eine 8-jährige N~tzungsda~er angesetzt. 

Tabelle 6 
ltalkulat10n .der Maschinenkosten 

Riohtpreis 
Einsatzstunden in der NutzUngsdauer 
Kostenbestandteile 

Abschreibung 
Instandhaltung (20 % des JAP/Jahr) 
Unterbringung und Versicherung 
Schmiers.toffe 

Masohinenkos ten - _ .. 

7000,- 111 

7200 h 

0,91 M/h 
1,55 M/h 
0,05 Mlh 
0,10 Wh 

In Abhängigkeit von der Pflugleistung · (1,3 ":' 1,6. halh T07 ) ent­
ste~en zusätzliche Verfahrenskosten beim Pflügen der Saatf~che 
in Höhe von 2,05 - 1,67 M/ha. 
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4. Beurteilung 

Das Nachbearbeitungsg.erä t B 601 ist in Verbindurig mit 3- und 5-Mp­
Pflügen als technologische Einheit einsetzbar. Das Gerät zeichnet 

sich durch gute Arbeitßqualität und gute Betriebssicherheit unter 
n(i)rmalen Einsatzbedingung en aus. 

Unter extremen Bedingung en ie t die .Arbeitsqualität eindeutig bes­
ser als die der bisherigen Nachbearbeitungstechnik. 

Es erfüllt weitgehend die Bedingungen für eine industriemäßige 

Einsatzorganisation durch die Kopplung mit dem Pflug, durch die 

hyo.raulische . Betä tigung bei der Arbeit und durch die guten Trans­
porteigenschaften. 

Da s NBG B 601 ist für den E1.llsatz in der Landwirtschaft der DDR 

"gut geeignet" . 

Potsdam-Bornim,. den 13.11.1975 

Zentr'ale P·riirstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. J. Kremp gez . S . Rusch 

Dieser Bsricht wurde bestätigt 

BerUn, den 01.04.1976 

gez . Simon 
Minist erium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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